
Bilder von der Reise nach Dallas/Texas zu unseren Ölfeldern  
5. bis 10. November 2008 
 
 

  
 
Thomas Göhler vor dem Operator-Feldbüro von Rife, nördlich von Denton bei Dallas. Von 
hier aus werden die Arbeiten im Feld organisiert. Die Inglish-Ranch gibt es seit ca. 135 
Jahren. Mrs. Inglish (81 J.) bekommt übrigens derzeit ca. 250.000 $ an monatlichen 
Förderabgaben ausbezahlt, wohnt aber immer noch in ihrem einfachen Holzhäuschen 
zwischen den Quellen. 
 
 



 
 
Im Office überzeugten wir uns von ordnungsgemäßer Buchhaltung. Die am 6.11.08 abgeholte 
Menge Öl stand einen Tag später auf der Homepage der Railroad Commission, der 
texanischen Kontrollbehörde. Hier geht kein Liter verloren. 
 
 



 
 
Diese Plunger (eine Art dynamisches Ventilsystem) werden am Quellenkopf installiert und 
funktionieren ausschließlich durch den Druck in der Quelle. Sie sind nicht sonderlich 
spektakulär jedoch ausgesprochen preiswert. (Inglish D14), was wichtig für die Effizienz ist. 
 



 
 
Das geförderte Öl und Gas wird hier separiert, das Öl in den großen Tanks gelagert und das 
Gas direkt in bestehende Leitungen gepumpt. (Inglish No.3) 
 



 
 
Strahlend blauer Himmel über Rigg D 15 
 



 
 
Hier wird gerade mit dem Rigg an der Quelle Inglish D 15 ( Projekt ANR#3) ein Pfropfen 
gesetzt um eine andere Schicht anzuzapfen. Somit kann man auch je nach Kostenlage den 
Refrac auf günstigere Preise verschieben. Diese neue Technik wird seit zwei Jahren als erster 
von unserem Operator genutzt. 
 



 
 
Nach Abschluß der Arbeiten wird der Plunger wieder gesetzt und der sich aufbauende 
Eigendruck lässt das Öl und Gas wieder strömen. 
 



 
 
Natürlich darf das obligatorische Foto „meiner Quelle“ nicht fehlen, schließlich 
gehört uns hiervon ein  Teil mit. 
 



 
 
Selbstverständlich wurde aus der eigenen Quelle etwas WTI für den „Eigenbedarf“ gezapft, 
welches  persönlich mittels „Luftfracht“  nach Deutschland exportiert wurde. 
 



 
 
Hier erläutert der Technikchef des Operators von Rife die Verschlusstechnik der Quelle 
mittels Pfropfen. Neben mir ist unser Mann in Dallas, Holger Stapel. Er ist u.a. auch für die 
Organisation neuer Quellen/ Projekte zuständig. 
 



 
 
Hier der weltweit bekannte (mobile) nagelneue Pump Jack. Diese werden eingesetzt, wenn 
der Druck der Quelle für Eigenförderung zu gering ist. Angetrieben wird er über einen vom 
geförderten Gas betriebenen speziellen Dieselmotor.  
 



 
 
Hier noch mal die gleiche Quelle (Inglish D) mit dem Seperator und den Tanks im 
Vordergrund. Man erkennt auch die nach rechts verlaufende Gasleitung. 
 



 
 
Das ist der Supermarkt (schon über 130 Jahre alt) neben dem Rife-Office..... 
 



 
 
...und dort gibt’s alles, was der Ölarbeiter braucht. 
 



 
 
Fachsimpeln unter Ölproduzenten nach einem interessantem Tag und gut essen ( zu 
empfehlen sind Big Ribs-Rippchen.-das hier ist nur die Vorspeise) im  Love& War in Dallas. 
 



 
 
Einladung in die Villa von Rod MacLean (71 J.,Inhaber des Operators MPG). Dieser Mann 
hat jahrzehntelange Erfahrung und organisiert für uns neben dem technischen Management 
ebenfalls neue Felder durch sein Beziehungsgeflecht. Rod war auch schon mehrfach zu 
Besuch in Deutschland ,u.a. in Rostock.  
 



 
 
Das man mit Öl und Gas reich wird sieht man natürlich auch an und in  seinem Anwesen..... 
...aber auch am Alltag von Dallas. Es gibt nirgens Fußgänger, nur Autos, welche auch bei 
Pausen nicht abgestellt werden. Kaminfeuer und Klimanlage nebenher ist üblich.... 
 



 
 
Aber auch bei Rod Mac Lean  gab es einen tiefgründigen Vortrag seines Geologen Mr. 
Lambert über die Barnett Shale, die ausgezeichneten Perspektiven im Ölgeschäft und über 
gesammelte Erfahrungen.  
 



 
 
Echtes Texas-Feeling aus dem Vor-Öl-Zeitalter, als die Dampfloks noch mit Holz und Wasser 
an der Stockyards-Station bei Fort Worth befüllt wurden, um die Longhorns-Rinder zu den 
Schlachthöfen nach Chicago zu befördern. Allerdings wird diese Lok auch mit Öl befeuert !!! 
 



 
 
Der obligatorische Besuch der  Southfolk- Ranch nördlich von Dallas. Sie  hatte nach unserer 
Besichtigung prominente Gäste, ein Treffen aller Schauspieler der Serie „Dallas“ . Die Karte 
für die Party  kostete 1000 $....  
 



 
 
...warum soviel bezahlen, wenn man es billiger haben kann. J.R.Ewing ( Larry Hagman) flog 
im  Flieger mit uns nach Deutschland. Ein Autogramm gabs auch vom Ölbaron im Ruhestand. 
 



 
 
J.R. Ewing  und Texas-Tom – ölige Burschen halt.... 
 
 
 
 
 



 
 
Und wann haben  Sie den Hut auf  ? 
....................................................................................................................................................... 
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